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Hexen gibt es wirklich. Und sie leben unter uns. So wie die Schwestern Janet Hale und Tabea Johnson. Als sie merken, dass ihre Töchter kein Glück in der Liebe haben, nehmen sie dieses selbst in die Hand. Durch einen Liebeszauber stellen sie das Leben ihrer Kinder – und ihr eigenes – gehörig auf den Kopf. Ihr Plan geht nach und nach auf. Jede der Töchter findet den Mann, der für sie bestimmt ist, doch so einfach lässt das Schicksal sie nicht mit ihren Plänen durchkommen. Loc, ein alter Feind der Hexen flieht aus der Hölle, um sich an den Hexen zu rächen, die ihn einst einsperrten. Doch die Hexen wissen sich zu wehren, mit allerlei Liebesabenteuern und Zaubersprüchen, die nicht immer das gewünschte Ergebnis erzielen.
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Für die neuen Leser unter Euch haben wir eine kleine Familienübersicht erstellt, um Euch in die zauberhafte Welt von BeWitchED einzuführen:
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Liebe Leser, liebe Leserinnen,
 
 
 
jeder Band aus meiner BeWitchED-Serie kann fr sich gelesen werden, es muss also keine Reihenfolge eingehalten werden. Wer mag, kann vor der Geschichte die folgenden Erklrungen zur Fantasy-Welt lesen:
 
 
 
Tulpa sind Wesen, die allein durch die Manifestation von Gedanken durch Sterbliche erschaffen werden. Hierbei kann jede Gestalt, wie zum Beispiel fliegende Hexen, Drachen und Ungeheuer, entstehen.
 
 

Schutzengel kmmern sich ausschlielich um diejenigen, die mit einem tdlichen Fluch belegt wurden. Niemand kann sie sehen, auer Kinder natrlich. Daher kommen auch die Legenden der Sterblichen. Sie knnen nicht einen einzigen Angriffszauber wirken, sind aber Meister darin, ihre Schtzlinge vor dem sicheren Tod zu bewahren.
 
 

Zombies sind ehemalige Sterbliche, die sich nach ihrem Tod fr ein Weiterexistieren in der anderen Welt entschieden haben. Sie verwandeln sich automatisch nach eintausend Jahren in Knochengestalten. Nach weiteren tausend Jahren werden sie zu Sensenmnnern und Frauen. Die Knochenwesen sehen die Sense als Zeichen dafr, dass sie den Tod berlistet hatten. Erst als Knochenmensch konnten sie wieder sprechen und eigenstndig handeln. Als Zombies sind sie so wehrlos und ungefhrlich wie kleine Babys. Niemand aus der anderen Welt wei, woher die Sterblichen ihre Horrorgeschichten ber Zombies her haben.
 
 

Pixies sind kleine fliegende Wesen, die den Fae untergeordnet sind. Sie sind allergisch gegen Einhrner und nehmen Backstuben in Besitz. Der Zucker hilft ihnen dabei zu fliegen. Ein Pixie auf Zuckerentzug kann die Flgel nicht bewegen, besitzt dafr aber mehr Macht als zuvor. Allerdings sind sie dann ziemlich unausstehlich.
 
 

Naturgeister sind wie ihr Name vermuten lsst an die Natur gebunden. Diese Wesen knnen nicht kmpfen und summen einen Groteil des Tages vor sich hin. Sie helfen kranken Pflanzen und Bumen und lassen Samen keimen. 
 
 

Kobolde sind Hausgeister, die von Menschen gerufen werden, um auf das Haus aufzupassen. Dafr spielen sie aber gern Streiche. Sie klauen Socken, verstreuen Mehl in der Kche und jagen Haustieren gern einen Schrecken ein.
 
 

Schneewesen haben wie die Gargoyles eine niedrige Krpertemperatur, sie knnen allerdings nichts Warmes trinken. ber diese Wesen ist wenig bekannt. Sie bleiben unter sich und werden von einer Hohepriesterin angefhrt.
 
 

Gargoyles sind magische Wesen, die wie Menschen aussehen. Ihre Krpertemperatur ist aber ziemlich niedrig. Ihre Haut ist hart wie Stein und bei Nacht knnen sie sich in gruselige Steinwesen mit spitzen Zhnen verwandeln, die die Sterblichen zu gern erschrecken.
 
 

Eine Dse ist in meiner Welt ein weibliches mystisches Wesen aus der nordischen Kultur. Jede einzelne dieser durchscheinenden Wesen mit Flgeln wurde whrend eines groen Krieges der nordischen Gtter vor Jahrhunderten in magischen Uhren gefangen. Sie halfen vorher den Frauen als Schutzgeister im Kampf. Altnordische Quellen in den alten Bibliotheken der anderen Welt beschreiben die Dsen als persnliche Schutzgeister und Schlachthelferinnen sowie Verknderinnen des nahenden Todes, wenn jeder sie sehen kann.
 
 

Morgan Le Fae, auch bekannt als Morrgan, ist eine alte Knigin der Fae. Sie wurde nach ihrem Tod in einem Grab im Erdinneren begraben und wird dort durch magische Pentagramme festgehalten. 
 
 

Brengestaltwandler leben zurckgezogen vom Rest der anderen Welt. Sie leben in Stmmen, die alle von einem Schamanen geleitet werden. Einige entwickeln heilende Krfte und knnen sich so der Wahl zum Schamanen stellen.
 
 

Fae sind magische Wesen, die aussehen wie Menschen. Sie leben in der anderen Welt und werden von der Fae Elesil Ibenir regiert. Ihre Macht ist kaum bekannt, da sie unter sich bleiben. Ihre Flgel zeigen sich nur, wenn sie auf die uralte Magie zugreifen, die der magische Wald mit ihnen teilt. Bei einer Verbannung durch die Knigin verlieren sie die Hlfte ihrer Krfte. Durch einen schwarzen Schmetterling vor dem Mund werden sie fr alle Welt gekennzeichnet, was unter den anderen magischen Wesen als grausame Bestrafung angesehen wird.
 
 

Banshees sind Frauen, deren Schreie tten. Sie wechseln in diesem Moment ihr Aussehen zwischen Jung und Alt hin und her. Kurz bevor sie schreien, laufen ihre Augen blutrot an. 
 
 

Loc ist ein Magier, der frher zusammen mit Janet und Tabea als Wchter gearbeitet hat. Als er sich jedoch der dunklen Magie zuwandte, wurde er durch die Hexen in die Hlle eingesperrt. Als der Liebeszauber in die Welt entlassen wird, gelingt es Loc zusammen mit einigen anderen Gefangenen Seelen zu fliehen.
 
 

Ein Lichtalb, auch Lichtelfe genannt, ist in meiner Welt ein menschlich aussehendes Wesen, das immerzu Licht ausstrahlt. Auer, der Lichtalb ist krank. Die Ohren sind leicht gespitzt und ihre Magie ist an die Natur gebunden. Das heit, dass sie zwar weniger Macht als Hexen und Magier besitzen, aber dafr in der Magie der vier Elemente Wasser, Erde, Feuer und Luft mchtiger sind.
 
 

Wassernymphen haben ihren Ursprung in der griechischen und rmischen Mythologie. In meiner Welt sind Wassernymphen immer weiblich, sehen aus wie junge Mdchen und hinterlassen immer wieder kleine und auch groe Pftzen.
 
 

Der Troll war ursprnglich ein Oberbegriff fr alle plumpen, unheimlichen bernatrlichen Wesen, hufig ein Schaden bringender Riese der nordischen Mythologie. In meiner Welt leben sie in der anderen Welt und sehen etwas grer, krftiger und grummeliger als normale Mnner und Frauen aus.
 
 

Feen sind kleine Frauen und Mnner mit Flgeln und auch ihre Magie ist an die Natur gebunden.
 
 

Bei einem Riesen gibt es nicht viel zu erzhlen. Sie besitzen keinerlei Magie und besitzen entweder ein, zwei oder auch drei Augen.
 
 

Vampire leben in Kasten und werden von den mchtigsten unter ihnen regiert. Sie trinken Werwolfblut mit Knoblauch, aber aus einem Becher und nicht direkt von der Vene. Am Tag sind sie ganz normale Sterbliche, mit der Dunkelheit kehren ihre Krfte, hauptschlich telekinetischer Natur, zurck.
 
 

Drachengestaltwandler knnen sich in Menschen und Drachen verwandeln, leben wie Hexen in Familienverbnden zusammen und sind sehr eigen, was ihren Besitz angeht.
 
 

Eine Athame ist ein ritueller Dolch. In der Regel hat jede Hexe bzw. jeder Magier eine eigene Athame. 
 
 

Jede junge Hexe bekommt einen eigenen Besen geschenkt, mit dem sie zusammen aufwachsen knnen, um eine Bindung aufzubauen.
 
 

Hexenfamilien leben meistens zusammen in einem Hexenhaus, weil dieses somit lebendig wird und die Macht der Hexen es nhrt. Dadurch kann es sie beschtzen. Wenn ein junges Paar auszieht, ist die Gefahr immer am grten. Denn je lnger eine Familie in einem Haus wohnt und je mehr Familienmitglieder es gibt, desto mchtiger ist das Haus.
 
 

Ein Galdor ist ein magischer Vogel, der die Macht hat, sich unsichtbar zu machen. Seine Federn werden fr Hexentrnke gebraucht und sind sehr selten. brigens kommen nur Fledermuse in einen Trank, die eines natrlichen Todes gestorben sind ;).
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31. Oktober
 
 
 
Janet stand in der Kche und sang eines ihrer Lieblingslieder aus vollem Halse. In der Hand hielt sie eine Schssel mit Teig, in der sie krftig rhrte. Heute war ein schner Tag. All ihre Lieben waren zusammengekommen, um das heilige Fest Samhain gemeinsam zu feiern. Es war jetzt zehn Uhr morgens und nur Laini war noch nicht von ihrem Kurs zurck. Chloe hatte ihre Boutique extra schon vor zwei Tagen geschlossen und all ihre anderen Kinder schmckten den groen Salon zu Ende. Ihre Nichten wrden auch bald eintreffen. Als sie in die Abstellkammer ging, um die restlichen Eier zu holen, fiel hinter ihr die Tr ins Schloss. 
 
Verflixt, ich muss unbedingt diese Tr reparieren lassen, murmelte sie vor sich hin. Als sie mit einem Fingerschnippen eine kleine Flamme entfachte, summte sie weiter frhlich vor sich hin. Gerade, als sie die Tr mit einem kleinen Spruch ffnen wollte, hrte sie Adele, ihre lteste Tochter und Angelika, die lteste Tochter ihrer Schwester Tabea. 
 
Ist Tante Janet in der Nhe?, fragte Angelika. 
 
Ich wei nicht, wo sie ist. Was ist los? Bist du nicht zusammen mit Ric gekommen?

Das war ihre Tochter. Sie fragte gerade heraus, was die gesamte Familie wissen wollte. Ric war nun schon seit zwei Jahren mit Angi zusammen und alle warteten darauf, dass er ihr einen Hochzeitsantrag machte.
 
Nein, um genau zu sein, werde ich Ric nicht wiedersehen.
 
Was ist passiert? Hat er dir immer noch keinen Antrag gemacht oder habt ihr euch wieder ber seine Messersammlung gestritten? Janet hrte, wie Angi trocken auflachte. Sie ahnte Schlimmes.

Ja, er hat mir tatschlich einen Antrag gemacht. Doch erst, nachdem ich ihn mit einer Blondine in unserer Dusche erwischt habe.
 
Nein, schrie Adele.
 
Ich hatte frher Feierabend und wollte ihn berraschen. Himmel, das hrt sich so nach einem dieser Frauenfilme an, die Tante Janet so gern schaut. Na ja, als ich ihn nachdrcklich, wobei Angi das letzte Wort sarkastisch betonte, aus seiner Wohnung geschmissen hatte, kam er am Abend mit Blumen angekrochen. Er sagte, er liebt mich und ich msse doch verstehen, dass sich ein Mann nicht nur mit einer Frau zufriedengeben knnte, auch wenn unser Sex der Beste sei. Ich solle ihn doch auf der Stelle heiraten und wenn ich ab und zu ein Auge zudrcken wrde, dann wre er der beste Ehemann, den ich mir vorstellen knnte. 

Adele schnaubte abfllig.
 
Was fr ein Abschaum. Wir sollten Chloe beauftragen, ihm einen schnen Trank zu mischen. So ein Jahr als Schwein auf einer Farm oder als Kaulquappe im alten Tmpel wrde ihm sicher gut tun. Nun lachte Angi schon etwas lebhafter.
 
Nein, nein, lass es gut sein. Im Grunde genommen ist es meine Schuld. Ich wusste, dass da irgendetwas im Busch war. Mutter hat mir schon vor einem Jahr angeboten, einmal einen Wahrheitstrank zu mischen, doch ich wollte nicht. Auerdem finde ich, dass Chloe es viel schlimmer getroffen hat. 

Janet schttelte den Kopf.

Was war mit Chloe?
 
Was meinst du?, fragte Adele alarmiert.
 
Sie wollte wissen, ob Jonny ihre Zauberkrfte akzeptieren wrde. Also hat sie im Casino fr eine Vision bezahlt und ist anscheinend weinend zusammengebrochen. Jodi hat sie gefunden und einen Groteil ihres Eiscremevorrats geopfert, um sie wieder zu beruhigen. Ich sag dir, die Frauen in dieser Familie haben kein Glck in der Liebe. Schau uns an, wir sind die ltesten und ich wurde betrogen und du hast den Mnnern vllig entsagt.
 
Komm schon, das stimmt nicht. Ich habe nur nach etwa siebenhundert Jahren Mnnersuche beschlossen, dass es einen Mr. Right fr mich nicht gibt.
 
Na dann komm, du Emanze, lass uns schauen, ob meine Schwestern ebenfalls angekommen sind. Lachend verlieen die Cousinen die Kche und Janet ffnete die Tr der Vorratskammer. Sie wusste durchaus, dass es nicht richtig war, ihre Kinder zu belauschen, aber wie sollte eine Mutter sonst an Informationen kommen? Stimmte es wirklich? Waren ihre Kinder nicht glcklich? Und wie sah es mit Tabeas Kindern aus? Sie liebte sie alle, als wren es ihre eigenen Tchter, auch wenn sie bereits mit neun Tchtern gesegnet war. Kurz entschlossen holte sie das Handy, das sie letztes Weihnachten geschenkt bekommen hatte, aus ihrer Tasche. Tabea trieb sich irgendwo in der sterblichen Welt herum und da ging es schneller, sie ber dieses Telefon zu erreichen. Sie brauchte drei Anlufe und einige Flche, ehe das Ding die Nummer ihrer Schwester whlte. 
 
Janet, was ist los. Du weit doch, dass ich noch einige Besorgungen zu machen habe,  hrte sie ihre Schwester genervt antworten. 
 
Beruhig dich, Tabea. Angi ist gerade angekommen und, na sagen wir, ich wurde zufllig Zeuge eines Gesprches. Hast du von ihr und Ric gehrt? 
 
Nein, was meinst du? Janet schildete kurz das Gehrte und wartete sogar geduldig ab, bis Tabea diesen Abklatsch eines Mannes genug beschimpft hatte. 
 
Ok, gib mir noch eine Stunde, dann bin ich da. Janet kaute nachdenklich auf ihren Lippen herum.
 
Knntest du mir noch ein paar Kleinigkeiten mitbringen? Als Janet das Bentigte aufzhlte, unterbrach Tabea sie.
 
Janet, was hast du vor? Das hrt sich nach einem Trank unserer Gromutter an. Und ich muss sagen, dass gefllt mir irgendwie nicht. Janet kicherte leise, damit niemand sie hren konnte. 
 
Schwesterchen, vertrau mir. Mir ist da eine Idee gekommen, wie wir unseren Mdchen helfen knnen.
 
 
 
Whrend sich die Tchter der beiden Frauen im Garten der Villa um das traditionelle Feuer versammelten und einen Sprechgesang anstimmten, saen die beiden Schwestern in Janets Arbeitszimmer. Auf dem Boden hatten sie mit Kreide ein Pentagramm gezeichnet. An den Spitzen befanden sich Schalen mit Wasser aus dem Meer, Erde aus dem Garten, Feuer von einem der Scheite des heiligen Feuers aus dem Garten und jeweils ein Blutstropfen von Janet und Tabea, als Pfand ihrer Seelen. Die beiden Frauen standen in der Mitte, in ihr traditionelles Halloween-Kostm gekleidet, die Hnde miteinander verbunden. Als die Uhr die letzte Minute vor Mitternacht anzeigte, begannen sie mit ihrem eigenen Sprechgesang. 
 
 
 
Was in diesem Hause fehlt,
 
wurde durch uns erwhlt.
 
Drum verfgen wir nun,
 
die Macht der Liebe soll erblhen.
 
In jedem Jahr, das Glck geschieht,
 
die Tochter die wahre Liebe sieht.
 
Kein Zwang befiehlt,
 
das Schicksal ihren Weg nun geht.
 
Unser Blut soll Glck erleben,
 
dieses Haus die Liebe sehen.
 
 
 
Groe Macht, wir rufen dich!
 
Uns zur Verfgung stellst du dich.
 
Dies ist unser Wunsch,
 
wir bitten dich!
 
 
 
Beim letzten Wort schlug die Uhr 12 und die Macht von Samhain nahm den Wunsch der beiden Frauen an. Das Haus chzte und knarrte unter den aufkommenden Windben, die Kerzen flackerten aufgeregt. 
 
Und die Geschehnisse nahmen ihren Lauf.
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1 Jahr spter  3 Wochen vor Halloween
 
 
 
Tate stand in einer Ecke des groen Saals und hielt sich wortwrtlich an ihrem Cocktail fest. Wie hatte sie sich nur zu dieser Party berreden lassen knnen?
 
Ach komm schon Tate, du siehst aus, als ob du dich gleich in eine Maus verwandeln wrdest, nur um schnell verschwinden zu knnen, sagte Amy. Schuldbewusst schaute Tate ihre Cousine an. Diese verengte ihre Augen zu Schlitzen und zeigte mit dem Finger auf sie. 
 
Das ist nicht dein Ernst. Du wirst schn hierbleiben und fr deinen Laden die Werbetrommel schlagen. Amy liebte ihre Cousine wie eine Schwester, doch manchmal musste man sie einfach aus ihrem Schneckenhaus holen. Amy sah sich selbst einmal im Raum um. Die Party war eigentlich eine Benefizveranstaltung fr ein Waisenhaus, das Amy untersttzte. Sie hatte Tate quasi hierher schleifen mssen, um sie mal aus ihrem Laden und ihrem kleinen, nein, aus ihrem winzigen Bro herauszuholen. Die Erffnung des Buchgeschftes in der sterblichen Welt fand in zwei Tagen statt. Auf der Party gab es alle Sorten von Menschen und sogar ein, zwei Hexen, die sich auf einer menschlichen Feier einmal umschauen wollten. Die Familien Hale und Johnson waren jedoch die einzigen Hexenfamilien, die sich auch in der sterblichen Welt ein Leben aufgebaut hatten. Eine ltere Dame kam auf sie zugelaufen und nahm Amys Hnde in ihre eigenen schweinassen Hnde.
 
Ms. Johnson, meine Liebe, es ist schn, Sie auf meiner kleinen Feier begren zu drfen. 
 
Amy nickte der Dame freundlich zu und versuchte, ihre Hnde unauffllig zu befreien.
 
Das ist sehr freundlich, Mrs. Davidson. Ihre Party scheint mal wieder ein voller Erfolg zu sein. 
 
Die Dame kicherte erfreut.
 
Ja, da haben Sie wohl recht. Sagen Sie meine Liebe, wann kommt denn Ihre nchste Kollektion raus? Ich bin schon so aufgeregt, was Sie sich diesmal haben einfallen lassen. 
 
Amy setzte zu einer profanen Antwort an, die sie jedem Kunden gab, der sie danach fragte, als sie von Tate am Arm gegriffen wurde. Der Nebeneffekt bestand darin, dass sie ihre Hnde freibekam. 
 
Oh, meine Gttin, stie Tate atemlos aus. 
 
Mrs. Davidson sah Tate verwirrt an. Solch eine Ausdrucksweise verwendeten die Sterblichen nicht. Amy lie sich schnell etwas einfallen. 
 
Ich glaube, Ihr Mann hat gerade nach Ihnen gesucht, Mrs. Davidson. 
 
Suchend schaute sich die ltere Dame um. Wo ist er denn? Amy zeigte in eine Richtung am anderen Ende des Saales, dessen Gre schon recht betrchtlich war.
 
Oh, gut meine Liebe. Ich werde Sie nachher noch einmal aufsuchen, damit wir ein wenig Zeit zum Reden haben. 
 
Mit diesen Worten lie Mrs. Davidson sie allein und Amy seufzte erleichtert auf. Erst da bemerkte sie, dass Tate einen Mann anstarrte. Sie hatte Tate in all den vielen, vielen Jahren noch nie einen Mann anstarren sehen. Dazu war sie viel zu schchtern.
 
Oh, meine Gttin, flsterte Tate erneut. 
 
Ok, jetzt mal im Ernst. Wer ist der Mann, dass du so etwas von dir gibst? Kennst du ihn? Hattest du mal eine Affre mit ihm? Amy meinte das eigentlich nur als Scherz. Doch als Tate noch immer nicht reagierte, sagte sie: Oh, mein Gott, du warst wirklich mal wieder mit einem Mann im Bett? 
 
Tschttttt!, zischte Tate. Ein paar Frauen hinter ihnen schauten schon ganz pikiert. 
 
Nein, Amy, woran denkst du eigentlich immer? Weit du nicht, wer das ist? 
 
Als Amy sie nur verstndnislos anschaute, schttelte sie betrbt den Kopf. 
 
Du solltest wirklich mehr lesen. Das ist der Horrorschriftsteller N. Cole. Ich habe alle seine Bcher verschlungen. Und dieses Gesicht wrde ich berall wiedererkennen. Seine Augen schauen auf den Fotos immer so, als knnten sie dir direkt in die Seele blicken. 
 
Amy schnippte mit den Fingern. Das war die Idee.
 

 

 

Ende der Leseprobe. 

 

Hat Ihnen diese Leseprobe von Zauberhaft Geküsst gefallen?

 

Dann kaufen Sie das eBook jetzt gleich im Shop und Sie können direkt weiterlesen!
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